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Seffen abjutant:
Saoall, ©mit H- Sr. ©b., üott Drbe, in Saufatme,

Hauptmann im ©eneralftab.

Brigabefommiffär:
Winber, 3ean amolb, üon Bätterfinben, In Bafel,

Dberlieutenant im KommiffariatSftab.
Sragonerfompagnte SRr. 17, SEBaabt.

„ „ 22, Bern.

„ „ 35, Slßaabt. SR.

„ „ 6, greiburg.

„ „ 15, SEBaabt.

„ „ 8, Solotfeurn.

2. Kaüatterte«Srlgabc.

Srigabefommanbant:
Sefenber, ©ottlieb, oon Birmettftorf, In aarau,

Dberftlieut. im ©eneralftab.

Seffen abjutant:
©raf, Bernfe., oon unb in Waifpra*, Hauptmann

im ©eneralftab.

Brigabefommiffär:
aef*ba*er, Subw., üon Süftctftüfe, in SReuenburg,

Hauptmann im Kommiffariat«ftab.
Sragonerfompagnte SRr. 1 S*afffeaufen.

„ 9 St. ©atten.

„ 12 Süri*.
„ „ 14 Sfeurgau.

„ „ 18 aargau.

„ 19 Süri*.
3. Kaoatterle«Brlgabe.

Srigabefommanbant:
S*npber, 3ofepfe, üon unb In Surfee, Wajor im

©eneralftab.
Seffen abjutant:

Settlent, ©mil, oon Sutrp, in Sufffett« (le Sfeateau),
Hauptmann Im ©eneralftab.

Brigabefommiffär:
SRoffel, grift, oon unb i« Solotfeurn, Unterlieute«

nant im Kommiffariat«ftab.
Sragonerfompagnie SRr. 2, Bem.

„ 21, Bem.

ii ii 3, 3ürl*.
artitterte.

4=8- Batterie SRr. 23, SEBaabt.

(gortfeftung folgt.)

Üxtiafätttibtu bta tiba. Milit&xbtpatttmtnk
an bit Milit&tbt^tbtn btv Hantone.

(Born 30. Wal 1866.)

$>o*gea*tete Herren!

Sie In Kraft beftefeenben Beftimmungen über ba«

Höfeenmaft ber Wannftfeaft feften überall ba« bei
ber betreffenben SEBaffe juläfftge Winimum feft. Sa«
bur* ift nl*t auSgeftfeloffen, baft ble Kantone nfefet

üon ft* au« ein Winimum für bie aufnafeme in

ben Sienft angenommen feaben, baS ni*t bis auf
baS eibgen. Wiutmum feeruntergefet unb wir feaben

Urfadjc ju glauben, baft bieftfattS in ben einjelnen
Kantonen fefer üon einanber afewel*enbe Beftim«

mungen angewenbet werben.

Um nun eine ©inft*t in biefe Serfeältniffe ju er«

fealten, erfu*t Sie ba« Separtement um Wittfeei«

lung berjenigen Beftimmungen, bie bei 3fenen über
baS Höfeenmaft ber Wannftfeaft bei jeber einjelnen
SEBaffe in anwenbung fommen.

Wit üollfommener H"*a*tung!
Ser Sorftefeer

beS eibgen. WilitärbepartementS:

gornerob.

Ärmf*r*iben bta tiba. JWtlttarbcparientente

an bte JltUitärberjürbm ber fiantone.

(Som 31. Wai 1866.)

Ho*gea*tete Herren!

Sa bie bem Wilitärbepartement attjäferll* einge«
feenben ©tatS beS Waterietten feine angaben über
bie in beu Kantonen oorfeanbenen militäriftfeen Se«

fleibungSgegenftönbe entfealten, fo beftnben wir unS

namentli* au* barüber Im Ungewiffen, ob baS

wi*tigfte militäriftfee Kleib, ber Kaput, in genügen«
ber anjafei oorfeanben fei.

Um nun bieSfattS einen genauen Ueberblid über
bie in ben Kantonen oorfeanbenen Sorrätfee ju er«
fealten, erfu*en wir Sie, unS bi« jum 10. 3uni
eirt genaue« Serjei*nlft ber in 3ferem Kantott üor«
feanbenett felbtü*tigen Kapüte unb SRcitermäntel ein«

jttfenben uttb ju biefem Befeufe eineS ber Im Soppel
mltfolgenben gormulare äuSjufütten. Säbel bemer«
fen wir auSbrüdli*, baft ble Kapüte unb SRetter«

mäntel ber Dfftjiere, au* wenn fte beren ©igentfeum
ftnb, mitgejäfelt werben muffen.

Wit üoüfommener Ho*a*tung!
Ser Sorftefeer

beS eibgen. WilitärbepartementS:
<£. Somerob.

JDt* iillmerger Sd)lad)t oon 1712.

(gortfeftung.)

Werfwürblger SEBeife war be« Bernem bai Sam«
mein be« Sanbfturme«, nur wenige Stunben-oon
Sin« entfernt, unbefannt geblieben unb afente« fte

ni*t« oon ber brofeenben ©efafer. ©Injelne Wafen«
ftimmen üon ben an bett nörbll*en Sugergränjen
ftefeenben 3ür*em featte man unbea*tet gelaffen.
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Dessen Adjutant:
Davall, Emit H. Fr. Ed., von Orbe, in Lausanne,

Hauptmann im Generalstab.

Brigadekommissär:
Minder, Jean Arnold, von Bätterkinden, in Basel,

Oberlieutenant im Kommissariatsstab.

Dragonerkompagnie Nr. 17, Waadt.

„ 22, Bern.

„ 35, Waadt. R.

„ 6, Freiburg.

« 15, Waadt.

„ 8, Solothurn.

2. Kavallerie-Brigade.

Brigadekommandant:
Zehnder, Gottlieb, von Birmenstorf, in Aarau,

Oberstlieut. im Generalstab.

Dessen Adjutant:
Graf, Bernh., von und in Maisprach, Hauptmann

im Gcneralstab.

Brigadekommissär:
Aeschbachcr, Ludw., von Lützelflüh, in Neuenburg,

Hauptmann im Kommissariatsstab.

Dragonerkompagnie Nr. 1 Schaffhausen.

„ 9 St. Gallen.

„ „ 12 Zürich.

„ „ 14 Thurgau.

„ „ 18 Aargau.

„ 19 Zürich.

3. Kavallerie-Brigade.

Brigadekommandant:
Schnyder, Josepb, von und in Sursee, Major im

Generalstab.
Dessen Adjutant:

Devient, Emil, von Lutry, in VufffenS (le Chateau),
Hauptmann im Generalstab.

Brigadekommissär:
Rossel, Fritz, von und in Solothurn, Unterlieute¬

nant im Kommissariatsstab.
Dragonerkompagnie Nr. 2, Bern.

21, Bern.

» » 3, Zürich.

Artillerie.
4-S Batterie Nr. 23, Waadt.

(Fortsetzung folgt.)

Areisschreiben des eidg. Miiitärdepartements
an die Militärbehörden der Santone.

(Vom 30. Mai 1866.)

Hochgeachtete Herren!

Die in Kraft bestehenden Bestimmungen über das

Höhenmaß der Mannschaft fetzen überall das bei
der betreffenden Waffe zulässige Minimum fest.

Dadurch ist nicht ausgeschlossen, daß die Kantone nicht

von fich aus ein Minimum für die Aufnahme in

de» Dicnst angenommen haben, das nicht bis auf
das eidgen. Minimum heruntergeht und wir haben

Ursachc zu glauben, daß dicßfalls in den einzelnen
Kantonen sehr von einander abweichende

Bestimmungen angewendet werden.

Um nun eine Einsicht in dicse Verhältnisse zu
erhalten, ersucht Sie das Departement um Mittheilung

derjenigen Bestimmungen, die bei Ihnen übcr
das Höhenmaß der Mannschaft bei jeder einzelnen

Waffe in Anwendung kommen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
^ des eidgen. Militärdepartements:

Fornerod.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 31. Mai 1866.)

Hochgeachtete Herren!

Da die dcm Militärdepartement alljährlich
eingehenden Etats des Materiellen keine Angaben über
die in den Kantonen vorhandenen militärischen
Bekleidungsgegenstände enthalten, fo befinden wir uns
namentlich auch darüber im Ungewissen, ob das

wichtigste militärische Kleid, der Kaput, in genügender

Anzahl vorhanden sei.

Um nun diesfalls einen genauen Ueberblick über
die in den Kantoncn vorhandcnen Vorräthe zu
erhalten, ersuchen wir Sie, uns bis zum 10. Juni
ein genaues Verzeichniß der in Ihrem Kanton
vorhandenen feldtüchtigen Kapüte und Rcitermäntel
einzusenden und zu dicscm Behufe eines der im Doppel
mitfolgcnden Formulare auszufüllen. Dabei bemerken

wir ausdrücklich, daß die Kapüte und Reitermäntel

der Offiziere, auch wenn sie deren Eigenthum
sind, mitgezählt werden müssen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

C. Fornerod.

Die Villmerger Schlacht von 17l2.

(Fortsetzung.)

Merkwürdiger Weise war den Bernern das Sammeln

des Landsturmes, nur wenige Stunden'von
SinS entfernt, unbekannt geblieben und ahnten sie

nichts von der drohenden Gefahr. Einzelne
Mahnstimmen von den an den nördlichen Zugergränzen
stehenden Zürchern hatte man unbeachtet gelassen.
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